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Die Schweiz als Kleinstaat in der Weltwirtschaft. Herausgegeben vom

Schweiz. Institut für Aussenwirtschafts- und Marktforschung an der Handels,

hochschule St.Gallen. Verlag der Fehrschen Buchhandlung, St. Gallen. 1945.

362 erten.^ Gemeinschaftswerk von Wirtschaftswissenschaftern und -praktikern

will die Bedeutung und Existenzberechtigung unseres kleinen Staatswesens dartun

was in der heutigen Zeit besonders wertvoll und notwendig ist. Es ist

aber gleichzeitig eine ausgezeichnete Darstellung der schweizerischen

Volkswirtschaft und ihrer vielgestaltigen Beziehungen zur Weltwirtschaft.

Aus dem reichen Inhalt seien erwähnt der knappe Abnss der Schweizer

Geschichte von Werner Näf, die vorzügliche Charakterisierung unserer Volks-
Wirtschaft durch W. E. Rappard (französisch), die ausführliche Geschichte der

rchweizerischen Zollpolitik durch Alfred Bosshardt, die Würdigung des Faktors
«Mansch» als Unternehmer und Techniker, ferner als Arbeiter (Hans

Neumann), Bauer (Oskar Howald), die Schilderung der Kapitalorganisation (Theo

Keller und schliesslich die Schätzung des Volkswohlstandes (Emil Gsell).

Die einzelnen Beiträge hätten noch besser aufeinander abgestimmt werden

können, um Wiederholungen zu vermeiden. Wir vermissen ferner ein Kapitel

über die Selbsthilfeorganisationen, die Wesentliches zur Formung unserer Wirt-
Tchaft beigetragen haben, vor allem die Gewerkschaften und die Genossenschaften-

die letztern sind nur als Faktor bei der Entstehung des Schweizer-

bundes angeführt sowie im Abschnitt über die Landwirtschaft; ihre Bedeutung

für dte Demokratisierung unserer Wirtschaft, ja sogar die Erhaltung unserer

wirtschaftlichen Selbständigkeit wird dagegen nicht aufgezeigt. Trotz diesen

Lücken darf dieses Werk, das auch dem Laien empfohlen werden kann, zu den

besten Orientierungen über das schweizerische Wirtschaftsleben gezahlt werden.

Dr. Franziska Baumgarten. Die Charakterprüfung der Berufsanwärter.

Zweite, ergänzte Auflage. Rascher-Verlag, Zürich.
Die Psychotechnik hat in ihrer Erstlingszeit bei der Beurteilung der Berufs-

anwärter allzu stark auf rein messbare oder vermein ich
messbare Fähigkeiten und Fertigkeiten abgestellt und die char^akter o

logische Seite der Berufsanwärter mehr oder weniger ausser Betracht ge

lassen. In dieser Beziehung hat sich namentlich im letzten Jal«dmt i«i der

Schweiz eine deutliche Wandlung vollzogen. Immerhin gibt es noch eine ganze

Anzahl von Betriebspsychotechnikern meistens Autodidakten auf dem Gebiet

der Eignungsprüfungen, welche der falschen Meinung sind, mit em paar Mes-

sungen'sei der Berufsanwärter erfasst und hinsichtlich seiner Eignung beurteilt

Gerade deshalb ist es verdienstlich, dass Franziska Baumgarten in ihrer

umfangreichen Schrift auf die Charakterprüfung der Berufsanwar er £*weirt.
Ziemlich viel Raum nimmt wieder die Besprechung des Katalogtests ein (Prüf

mittel zur Feststellung der Interessen und Neigungen). Es ist schade, dass in
dieser zweiten und ergänzten Auflage wieder nichts gesagt wird von der

wissenschaftlichen und praktischen Arbeit anderer Psychologen auf dem Gebiet der

Interessen- und Neigungsprüfungen.
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